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XV. DISCOURS.
Amphora ccepit

Inftitui, currente rota cur urceus exit
Horat*

®et Wnfam unb <£nb meinet 93er*
ricbtimgcn / baben weher ©leteb&eif
noeb .»Öetfnupffiuna, miteinanDer»

(t^le klagen Der g&Ienfcben über ihren
* Unffern rühren meiffentheilö her »ort

Dem fcblechten ©ebrauch ihrer Q3er*
nunfff. (Eine groffe Slnjabl COtenfchen werben
in Der ganf-en Seit ihreö Sebenö niemal ihrer
»ernünfftigen @emüfö*@aben gewahr: ih«*

feben i|t »on feinem Nachbencfen. ihre $ba*
ten sielen einig Dahin auß / Daß ihr Stib erweiche

(BpeißunD ÄleiDung haben / unD in Die*
fem unterftheiDen ffe ffch ganfc nicht »on bett
un»ernünfftigen übleren. (Bie laffen ffch nur
blinber 2Betß treiben »on ben 23egierDen ib*
reö«fcemperamentö. (Bie lernen ftch felbffeft
niemalen erfennen- «fcugenb unD Gaffer wer*
Den bep ihnen angefehen/alö folche fachen/ Die
weDer gut noch böff / fonDern su ihrer Unte**

9> heilt



® (114) ®
halt nuf-lich ober fchäDlich ffnD. Sluf Diefe
<2Beiß lernen ffe weDer ffch noch anDere erfen*
nen /unD fferben enDlich in Diefer »Dummheit
unD Un»ernunfft Dahin/ehe fte nur einen eini*
gen Sag »ernünfftig gelebef.

SRacp Diefen fommen anDere/ welche ffch ei*

nen gewiffen e"nD*3wecf »orffeilen/ unD all
ihr Zeben Darnach einsurtcbfcn trachten; Diefe
fefien ffch»or / Durch Den ©cbraucb gewiffer
Mittlen/ su Diefem oDer jenem «BfanD $u ge*
langen / weilen aber ihre QJernunfft nicht
fcharffgenug/Die Mittel »on Dem (EnD*3wecf
juunterfcbeiDen / fo bleiben ffeaufihrem»or*
habenDen^ßegffecfen / ohne jemalösuDem
»orgefe^fenCEnD su gefangen ; unD »on Die*
fer fonDerbabren Slrt Menfcben /bte man nie*
mal »on Den recht Sffieifen genug unferfcbei*
bet/ werDe ich Den fefer in gegenwärtigem
QMat su unterhalten trachten.

Seh habe fchon öffterö beobachtet / Daß fol
ehe/Die nicht nur für ©elebrte/ fonDern auch
für2ßeifeCO?enfchen wollen angefehen fepn/
nicht fo »iel Unterfcl)eibiingö«£rafft befff-en /
Daß ffe eine febe «Bach bep ihrem tarnen be*
titlen/ unD nach ihrem <2Bertb febäf-cn fönen.
S)icfe »erfehren unD »crwecbßlen fehr oft Daö
Riffel/worDurch man etwaö erlanget/ mit
DerCBacb/Die Durch Daö$.itfel erlanget wirD;
allein Diefer mein (Bafj wirD etwas Duncfel
berauß fommen/ wann ich ihme nicht Durch
naehfommenbe CErempcl ein Riecht bepsubrin*

gen



genfuchfe; wir wollen bep ber Religion fe({w

ften DenStnfang mad)en.
«Ein junger CO?ann/Der Dem SMenft DerÄir«

eben gewibmet i|t / laffet ffch angelegen fepn t
einen »ernünfftigen unD (Schlifft« mdffigett
begriff»on Der ©ottögelehrtheit bepsubrin*
gen;su DiefemCEnD Durchlaufet er alle alte unb
neue Siftemes, Darinnen feinem söermuthe»
nach DieTheologie enthalten> er finDet Darin*
nen taufenD (Bcbwierigfeifen Die wil über »er«
ffbiebene Rebgions * Strticfel mit allerbanD
©laubenö*<2öiberwdrtigen haben; er finDet
eben fo »iel Duncfele Bchul«9ceD«3lrtben/ Die

er ftd) mit höchffer Slrbeit in Den^opff bringet-

Über Diefe (Bachen allein / iff er fo lang
bemühet / biß bafi fit ihme gang gemein mor*
Den; inbeßaber »ergiffeter ftch Den wahren
begriff»on Der Religion felbften in Den Äopff
Su bringen ; er erlernet DarDurcb niemablen
Daö was «penlicheö unD recht ©öttlicheö itt
Der Religion ift ,* er ffehet Die wabrbaffte
©ottögelertbeit niemahlen in ihrer QSolIfom*
menhett an / unD um feiner anDeren Urfacb
willen/ alö weiten er ffch nur bep Den Mittlen
Su feiner »orhabenben erfantnuß su gelangen/
aufhaltet/ Da inDeß nicht fein gweef gewefen /
allerbanD unnöthige «Btreifigfeiteu su erör*
teren / fonDern Die Dceligion in ihrer (Einfaff
unb 33oüfommenbeit su befrachten'.

3n (Erlernung allerbanD «Bprachen fön*
nen wir ein ©leieheö beobachten- «Me $oDfe

?J 2 unb
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lebenbe «Sprachen ffnD allgemeine SOTercfsei*
eben / Deren man in Der menfcblicben ©efell*
fchafft übereinfommen / alle unö »orfallenbe
?Bachen su beDeufen / unD einanber su »erffe*
hen ju geben. SOBann ich mich nun mit al*
lern Steiß bemühe/Diefe (Sprachen nur Darum
$u erlernen/ Daß ich mein ©ehirn mit fremDen
SGBörferen anfülle / unD alle Grammaticahfcbe
(Streitigfeifen erörteren fönne/ unD eö enD*
(tchfo weit bringe/ Daß ich in einer ©efell*
fcbaff eincfrebräifcbe oDer Slrabifche ©efunD«
heit angebe/ Damit ich bep allen 3{ccbt*©e*
(ehrten unD QJernünfftigen ju allgemeinem
©efpött unD ©etächter merDe / fo mache
ich Daö Mittel / Durch welcbeö ich / waö
©utcö unD 9t*ofbwenbigcö in folcben frem*
ben (Sprachen gefebrieben / hätte lefen unD
»erflehen fönnen / su Dem (EnD*3wccf/
unD inDeme ich mich bep Den ^Borten auf*
halte / »erliere ich Die «Bach felbften / weu
(en ich Durch meine bloffe Dörfer* »Erfanf*
miß niemal fo wtit gelange/ Daß ich einige
treffliche unh hohe ©ebancfen / ober Die
tninffe DencfmürDige Gegebenheit / oDer
was Dergleichen / welcbeö her eigenDlicbe
«£nD«3t»ecf meiner 3ßiffenfcbafft fepn fol*
ten/ erlernen werDe • unD folcbe ftnhgleich
einem / Der swar Den <Bd)lüffel su einer
(Schaf-Hammer befitjef / ffch aber »on Dem
hloffem «Behlöffel »erbfenDen laffet / ohne
mal Den^eN felbffen etn-uftben,

£>er
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©er Ü.echfö*@elehrfe/ welcher ftch laffet

angelegen fepn alle wiDerwärttge ©efäfje in
Dem O^ömifchen ÜJecbt su conciliren / alle
Duncfele öerter an baS helle Siecht su tra*
gen/ alle felf-ame unb curiofe@efef-e in Daö
©ehirn su bringen / alle Confulta unD Re-
fponfa über felfcame Cafus, Die »illeicht in ei*
nem groffen Königreich fleh in bunbert Sah*
ren ntebt ereügen / su Durchbfätteren/Darbep
aber Das »ortreffliche 9?atur * unD Q3öfcfer*
Stecht an Den O^agel hänget / oDer in felbi*
gern auch nur febwere unD unaufflößliche
3wciffclö*Knoften su erfifeben fuchet / unD
mit Diefer feiner troefnen SEBiffenfcbafff weDer
ffch noch anDeren in »orfommenber «Bfrei*
tigfeit nicht auffhelffen fan / unD alfo glau»
het/er fepe bennocb ein hochgelehrter Jurif-
confultus, Der nimmet gleicbfallö Daö Süftittel
für ben «EnD^wccf / welcher einig unh allein
fepn foll Daö Stechte »on Dem Unrechten wol
ju unterfcbeihen/Die ©rämjen Der natürlichen
SSilligfeit su erforfchen / Die ©efetje feineö
SanDö auß Dem natürlichen unD Civil Stecht

ju erfläien / unh alfo ffch unD anDeren in
allen »orfommenDen SSegebenh-iten auß
9}oth unD ©efabr su beiffen.

«Ein Medicus, Deffen gweef fepn foß / Die

n-enfchlichen3ufälligfeitcn auffeine gefcht»in*
De unD fiebere SHJetff su heilen / Der aber nur
bemühet iff / wit er »erffbiebene in 3erglieDe*
rung Deg menfcblicben Seibö »ovfallenDe D*f
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hculta-tenV Die »illeicht »on feinem Medico
niemahlen werDen erörteret werDen / erßfchen
fönne / Der fem (ebfag in Sluffricbfung aller*
banb 23cin*©erüff befchäfftiget / unD barmit
Daö/ was gewiß unD ftcber »on anDeren enf«
DecfetworDen/niebtö achtet/ unD alfo fein
febtag mit feiner <2öiffenfcbaft »ielfeicht nicht
einen einigen Menfcben aufi ©efabr seuebt /
unD mit feinen Subtiüta-ten ffch weiß nicht
was tinbilbtt / Der machet gleicbfallö Daö
Mittel / Durch welcbeö er ein erfahrner Me-
dkus hätte werDen fönnen/ su feinem «Enb*
Sweet; »ergiffet ffch wit ein <2£anDerö*
Wann / Der fich hep unnöfhigen (Bachen
auf Dem 2Beg aufhaltet/ unD fommet mit
Diefem niemalenan Den Ort/ wohin er Dan*
noch fcblcunigff ju reifen »orgehabt-

(Bo trefflid) alö Daö Studium Der QgMf*
©efehichten / Durch ;Deren|(Erfanfnuß man
aüe men|cf)(id;e Üaffer unD «SugenDen / alö
in einem «Spiegel / betrachten fan / einem
jeDen Menfcben fepn fan / fo troefen unD
unnu^ wirD eö gemacht / wann man eö ju
Slußbrüfung feiner ©rillen unD »ermepti*
tm iSDptfjfünDigfeiten gebraucht; wann
man ffcb mehr laffet angelegen fepn einege«
naue 3tit«Dtecbnung Der alten «Egpptifcbcn
unD Slffprifcben Königen / alö hergegeben*
h«ten feineö Q>atte,rlanDösu haben- £i3ann
man alle Mängel Der älteften 3eit*9M)*
nung »erbe Ifersn will / unD ptelfricbf »on Den
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(ef-fen Seifen feine 5Q3iffenfchafft hat«
SSBann man ffch bemühet Den 3" * Reifen
Uiiffis nad)suforfchen / unD Die (Biegen
Achillis unD Ajacis berjusehlen weiß/ unb
aber »on Deß fapfferen Eugenü unD Marl-
borougs «thafen fcblechte (Erfanntnuß
trägt ; fo machet man gleid)fallö Daö

Mittel / Durch roelcbeö man Die alten unD
fonberlicr) heutigen Seiten hätte follen er*
fennen lernen/ su Dem (EnD*3-»ecf ; unD
wirb alfo Der Kopff mit smeitjelbafften
hoffen / an welchen mir wenig gelegen /
angefüllef / Der wahre «EnD * S-wcf aber
hinban gefef-ef. 3nö gemein aber wirD
Diefer Schier »on allen beobachtet / welche
Die Slnfänge Der SBiffenfcbafften / bit Der
(Scblüffet ju Der »ollfomnen (Erlangung
Derfelben fepn folte / su ihrem Studio ma*
eben/ unD ftch in »Erlernung Der (Sprachen/
mit Grammatkalifcben hoffen fcbleppen /
unD mehr einbilben / wann ffe Den unbe*
fanbten Pofitivum »om Prior finben fönten/
als Columbus unD Amerkus, alö ffe einen
neuen '«theil btx SGBeit enfbeefet.

<2ßenn ich nun Den Urfacben/ warum man
offt Den falfcben QEBeg/su «Erlangung Der
wahren'SiBiffenfchafff/su gelangen etnfcbldgf/
nochfpühre/fo finbt/bafitS folcben Menfcben
erfflich an »ernünfftiger Slnführung su Der
rechten ©elehrfamfeit gebrichef / ffe aber

»on
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»on Statur nicht fo fcharffffchtig ffnb/ Den
rechten Swecf unD ©ebrauch Der SOBiffen*
fehafften su erfennen. (Schlagt Dann Der

€hrgei| Darju / Durch welchen folche ftch
»on anDeren su unterfebeiben / unD in Der
Repubüc Der ©elebrten auf Den höchffen
«thron ju febwingen trachten / fo ift eö

gänzlich getban ,* wol wtit aber gefehlet /
bafi klebe warbaffte ©elehrte fepen / id) »er*
gleiche ffe aber »ielmehr Denen ©theonite*
ren / welche unter Dem Ceremonial-feben
©efetje sum »£)ol£« hauen / unD "-HBaffer*

(Scböpffen »erbannet waren / weilen fie ju
höheren unD wichtigeren Verrichtungen für
untüchtig erachtet wurDen ; alfo muffen
fich auch Diefe mif Der geringffen unD
febwebrffen Slrbeit fchleppen / weilen ffe ju
SÖefferem nicht gefcbicft fepn fönnen.

Timon,
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